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Brandschutztechnische Ertüchtigung  Altpörtel
Zeitlicher Ablauf

Genehmigung Brandschutzkonzept (BSK): Ende Nov.24

Erstellung /Genehmigung des Brandmeldekonzept: März 25

Planung/Abstimmung  der Ausführung auf Basis des 

Brandmeldekonzeptes mit Beteiligten: März-Mai 25

Freigabe seitens Denkmalschutz: Ende Mai 25

Erstellen Kostenschätzung und Ausschreibung durch 

Fachplaner Elektro: Juni 2025

Beantragung ÜPL auf Basis der Kostenschätzung
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Brandschutzkonzept
Ergänzungen (zeitlicher Ablauf vor Genehmigung)

Die erste Begehung des Altpörtel mit allen Beteiligten war im August 2023, direkt im  Anschluss wurde ein Ing. 
Büro (Brandschutz) beauftragt, ein Brandschutzkonzept zu erstellen. Der erste Entwurf lag im Oktober 23 vor. Auf 
Basis dieses Brandschutzkonzeptes gab es einen Abstimmungstermin mit den Genehmigenden Behörden, die ein 
paar Änderungen zur Folge hatte. Eine Erste Kostenschätzung seitens Fachplaner Elektro (für die 
Brandmeldeanlage und die Not- und Sicherheitsbeleuchtung / ca. 95T€) lag vor.

Es folgten noch zwei weitere Änderungen des Brandschutzkonzeptes, hier vor allem die Auslegung der 
Brandmeldeanlage und der Bereiche, die Überwacht werden müssen.

Finale Abstimmung des Brandschutzkonzeptes mit allen genehmigenden Behörden und Beteiligten erfolgte 
Ende April 24, im Anschluss wurde das Konzept Final angepasst und mit einem Bauantrag im Sept. 24 eingereicht.

Die Genehmigung des Bauantrags inkl. des eingereichten Brandschutzkonzeptes erfolgte Ende Nov. 24

Start der Planung der erforderlichen Maßnahmen (in Abstimmung mit der Feuerwehr und dem 
Denkmalschutz) und damit verbundenen Kosten 
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Kosten
Not- und Sicherheitsbeleuchtung
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Kosten
BMA
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Auszug aus dem Konzept
EG
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Auszug aus dem Konzept
1.OG
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Auszug aus dem Konzept
2.OG
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Auszug aus dem Konzept
3.OG

9



Auszug aus dem Konzept
4. OG
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Auszug aus dem Konzept
5.OG
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Auszug aus dem Konzept
6.OG
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